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Radiologie Baden-Baden 
Dr. med. Klaus Meier 
Dr. med. Andreas Stoldt 
Dr. med. Stefan Ladner 
Prof. Dr. med. Christian Plathow, M.Sc.                              
PD Dr. med. Moritz Palmowski 

 

Vor- und Zuname:        Pat. – Nr.: 

Geb.-Datum: 

 

Einwilligung nach Artikel 7 DSGVO, § 51 DSAnpUG (BDSG neu) und § 73 1b SGB V 

 

□  Hiermit willige ich ein 

In die Einholung, Verarbeitung und Weitergabe meiner Daten sowie meiner Gesundheitsdaten 

von und an mit- und weiterbehandelnde Ärzte, sowie anderen Leistungserbringern zum Zwecke 

der Behandlung und Abrechnung nach § 630a Absatz 1 BGB. 

Ausschließlich zum Zweck der Datenübermittlung mit den weiterbehandelnden Ärzten entbinde 

ich meinen behandelnden Arzt von der ärztlichen Schweigepflicht nach § 203 StGB. Dies wird 

benötigt für potentiell unsichere Kommunikationswege, wie Fax oder e-mail zu Ihren mit-  und 

weiterbehandelnden Ärzten. 

Sämtliche Informationen über die Datenerhebung nach Artikel 13 und 14 DSGVO wurden mir zur 

Verfügung gestellt. 

Ich bin darüber informiert worden, dass es zu einer unzureichenden Behandlung bei fehlender 

Einwilligung/Entbindung kommen kann. 

Ich bin darüber informiert worden, dass ich diese Erklärung jederzeit ganz oder teilweise 

schriftlich und mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann. 

Auf Wunsch erhalten Sie eine Kopie von diesem Bogen. 

 

Baden-Baden, den     x 

                                                                                                                                                      

Ort/Datum                                                        Unterschrift 



 

 

 

 

Auszug aus Art. 7 DSGVO 

Bedingungen für die Einwilligung 

1.   Beruht die Verarbeitung auf einer Einwilligung, muss der Verantwortliche nachweisen können, dass 

die betroffene Person in die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten eingewilligt hat. 

Auszug aus § 51 BDSG (neu) 

Einwilligung 

1.  Soweit die Verarbeitung personenbezogener Daten nach einer Rechtsvorschrift auf der Grundlage 

einer Einwilligung erfolgen kann, muss der Verantwortliche die Einwilligung der betroffenen Person 

nachweisen können. 

Auszug aus § 203 StGB 

Verletzung von Privatgeheimnissen 

1.  Wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, namentlich ein zum persönlichen Lebensbereich gehörendes 

Geheimnis oder ein Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis, offenbart, das ihm als 

1.1.Arzt, Zahnarzt, Tierarzt, Apotheker oder Angehörigen eines anderen Heilberufs, der für die 

Berufsausübung oder die Führung der Berufsbezeichnung eine staatlich geregelte Ausbildung 

erfordert, 

anvertraut worden oder sonst bekanntgeworden ist, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder 

mit Geldstrafe bestraft. 

Auszug aus § 73 SGB V 

Versorgung, Verordnungsermächtigung 

1.   Ein Hausarzt darf mit schriftlicher Einwilligung des Versicherten, die widerrufen werden kann, bei 

Leistungserbringern, die einen seiner Patienten behandeln, die den Versicherten betreffenden 

Behandlungsdaten und Befunde zum Zwecke der Dokumentation und der weiteren Behandlung 

erheben. Die einen Versicherten behandelnden Leistungserbringer sind verpflichtet, den 

Versicherten nach dem von ihm gewählten Hausarzt zu fragen und diesem mit schriftlicher 

Einwilligung des Versicherten, die widerrufen werden kann, die in Satz 1 genannten Daten zum 

Zwecke der bei diesem durchzuführenden Dokumentation und der weiteren Behandlung zu 

übermitteln; die behandelnden Leistungserbringer sind berechtigt, mit schriftlicher Einwilligung des 

Versicherten, die widerrufen werden kann, die für die Behandlung erforderlichen Behandlungsdaten 

und Befunde bei dem Hausarzt und anderen Leistungserbringern zu erheben und für die Zwecke der 

von ihnen zu erbringenden Leistungen zu verarbeiten und zu nutzen. 

Auszug aus § 630a BGB 

Vertragstypische Pflichten beim Behandlungsvertrag 

1.   Durch den Behandlungsvertrag wird derjenige, welcher die medizinische Behandlung eines Patienten 

zusagt (Behandelnder), zur Leistung der versprochenen Behandlung, der andere Teil (Patient) zur 

Gewährung der vereinbarten Vergütung verpflichtet, soweit nicht ein Dritter zur Zahlung verpflichtet 

ist. 

  


